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Apachen mussten ihre
Mokassins etwa alle vier

Tage neu besohlen.

Die nordenglische Stadt
Berwick-upon-Tweed

unterzeichnete erst 1966
einen Friedensvertrag mit

Russland.

Nicht Wasser an sich,
sondern der entstehende
Wasserdampf löscht ein

Feuer. Der Dampf verdrängt
die umgebende Luft und
damit den für das Feuer
notwendigen Sauerstoff.

„Prosit“ sagt man in
Schweden, wenn jemand

niest.

Für das Fahren ohne
Führerschein musste

Fußballspieler Marco Reus
540 000 Euro Strafe zahlen.

Das russische Dorf Paris hat
einen Eiffelturm. Er dient

den Einwohnern als
Handymast.

Von 1938 bis 1939
bekämpften sich Mexiko und
Frankreich im so genannten
Kuchenkrieg. Auslöser war,
dass mexikanische Soldaten
eine französische Bäckerei

nahe Mexiko-Stadt
geplündert hatten.

Karl Lagerfeld besteigt kein
Flugzeug ohne sein

Reisekissen, das er 1950
geschenkt bekam.

Durch industriellen
Sandabbau sind in

Indonesien bereits 25 Inseln
verschwunden.

Plymourth, die Hauptstadt
des britischen

Überseegebiets Montserrat,
hat null Einwohner.

Die Sahara besteht nur zu 20
Prozent aus Sand und
ansonsten aus Fels und

Gestein.

Menschen empfinden Durst,
wenn sie 0,5 Prozent ihres

Körpergewichts in Form von
Flüssigkeit verloren haben.

In Tokio gibt es gut ein
Dutzend Fahrschulen, die

auf den Dächern von
Hochhäusern betrieben

werden.

Tauben nicken mit dem
Kopf, um besser zu sehen.

Die Produktion eines
einzigen DIN-A4-Blattes

erfordert zehn Liter Wasser.

In den Läden
der französischen

Monoprix-Kette kosten fünf
pinkfarbene Einmalrasierer
1,80 Euro, zehn blaue nur

1,72 Euro.

Bei der Fußball-WM 2014
gab es insgesamt 1928 Fouls.

In Brasilien endete in den
1940er-Jahren ein

Fußballspiel mit 0,5 zu 0. Der
Ball war geplatzt und nur
eine Ballhälfte war hinter

der Linie gelandet.

Der Sänger Tim Bendzko
wollte als Kind

Profi-Fußballer werden und
spielte in der B-Jugend des

1. FC Union Berlin.

Die feministische Initiative
„Bara Bröst“ setzt sich in
Schweden dafür ein, dass

Frauen genau wie Männer in
Schwimmhallen „oben
ohne“ baden dürfen.

80 Prozent aller
Plastikflaschen werden

nicht recycelt.

Der Wasseranteil im Boden
des Mars beträgt etwa zwei

Prozent.

Quelle: Neon, Unnützes Wissen

Wissen, das
keiner braucht
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BREMERVÖRDE. Nächste Woche
ist es soweit. Am 19. April kön-
nen Schülerinnen und Schüler,
die einen Ausbildungsplatz su-
chen, bei der Ausbildungsmesse
des Landkreises in viele Berufe
reinschnuppern und selber mit
anpacken. Von 12 bis 17 Uhr ste-
hen die Türen der Berufsbilden-
den Schulen in Bremervörde al-
len Interessierten offen. Bagger
fahren, tapezieren, frisieren, pro-
fessionelles Dekorieren und De-
cken eines Tisches oder Mode-
puppen einkleiden, wer schon
immer mal ausprobieren wollte
wie das geht, ist bei der Ausbil-
dungsmesse des Landkreises an
der richtigen Stelle. „Wer noch
nicht weiß, für welche Ausbil-
dung er sich entscheiden soll, fin-
det hier viele Inspirationen. Vom
Handwerk bis zur Verwaltung,
für jeden Schulabschluss ist etwas
dabei“, versprechen die Organisa-
toren. Daneben können Kontakte
zu Ausbildungsfirmen geknüpft
werden.

Kino und Azubi-Talk
Ein weiteres Angebot ist das Aus-
bildungskino, in dem sich die teil-
nehmenden Unternehmen in ei-
nem kurzen Film vorstellen. Wer
direkt mit Auszubildenden spre-
chen möchte, die bereits eine
Ausbildung machen, geht hinge-
gen zum Azubi-Talk.

„Neben Schülerinnen, Schü-
lern, Ausbildungsplatzsuchenden
und interessierten Eltern sind
auch alle Schüler und Schülerin-
nen der weiterführenden Schulen
in der Region eingeladen“, wirbt
der Landkreis in einer Pressein-
formation. Nähere Informationen
gibt es im Internet. (bz)

www.jugendberufszentrum.de

Bagger fahren
oder Haare
frisieren?

Ausbildungsmesse

! !! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

Auf einen Blick
› Was: Mitmach-Ausbildungsmesse
› Wann: 19. April, 12 bis 17 Uhr
› Wo: BBS Bremervörde
› Karten: Eintritt frei

BREMERVÖRDE. Zum dritten Mal
in Folge wird das Christliche Ju-
genddorf (CJD) Bremervörde am
1. Oktober in Kooperation mit
der Bremervörder Grundschule
Stadtmitte ihr Projekt „gemein-
sam stärker werden“ umsetzen.
Kürzlich überreichten Tanja Rim-
kus, Auszubildende zur Fach-
praktikerin Hauswirtschaft und
Sylvia Lüdecke, Lehrkraft im
CJD, die Einladungen an die ers-
ten Klassen der Grundschule.

Durch die guten Erfahrungen
mit den Lehrkräften der Grund-
schule Stadtmitte freut sich Lüde-
cke besonders, auch dieses Jahr
wieder, die Kinder einladen zu
dürfen. Der Bereich Hauswirt-
schaft hat gemeinsam mit dem
CJD-Lernort Garten- und Land-
schaftsbau ein Konzept erarbei-
tet, in das die Auszubildenden
des CJD eingebunden waren.
Sonja Wohlers, angehende Haus-
wirtschafterin im zweiten Lehr-
jahr, arbeitete das Konzept unter
der Leitung von Lüdecke aus.

Im Gegensatz zu den anderen
Jahren, werden die Grundschul-
klassen schon im Vorfeld in das
Projekt eingebunden. In den
kommenden Wochen werden im
CJD-Gewächshaus und im Frei-
land mit den Kindern Gemüse
ausgesät und kleine, vorgezogene
Pflanzen gepflanzt. Bis zum Ok-
tober werden die Kinder immer
wieder eingeladen, die Beete und
Pflanzen zu kontrollieren. Im Ok-

tober sollen die selbst gezogenen
Gemüsesorten schließlich geern-
tet, zubereitet und gemeinsam
verspeist werden.

„Mit den Aktivitäten wollen
wir Kinder spielerisch unterstüt-
zen ihr Selbstvertrauen, ihr
Selbstbewusstsein und ihre
Selbstachtung zu fördern. Sie sol-
len lernen, für sich und andere
Verantwortung zu übernehmen

und ihre Schwächen und Stärken
selbst erkennen und einschätzen
zu können“, so Lüdecke.

Das CJD Bremervörde konnte
den CDU-Bundestagsabgeordne-
ten Oliver Grundmann als
Schirmherr für das Projekt gewin-
nen. Finanziell gefördert wird das
Projekt von der Aktion „Mitten
drin!“ des Deutschen Kinder-
schutzbundes Niedersachsen. (bz)

„Gemeinsam stärker werden“
CJD Bremervörde plant Kooperationsprojekt mit Grundschule Stadtmitte

Auszubildende Tanja Rimkus (rechts) vom Bremervörder Jugenddorf
präsentierte den Lehrerinnen der ersten Klassen der Grundschule Stadt-
mitte das Konzept für das Kooperationsprojekt. Foto: bz

Für Freude sorgt der Einsatz der
Teenager bei Gedenkstättenleiter
Andreas Ehresmann und Detlef
Cordes, Vorsitzender der Stiftung
Lager Sandbostel, und der Leite-
rin der Jugendbauhütte, Eva Pfen-
nig. Die vier jungen Helfer seien
eine „unschätzbare Unterstüt-
zung“, lobt Ehresmann. Insge-
samt zwei Wochen, die heute zu
Ende gehen, waren die Jugendli-
chen täglich acht Stunden auf
dem Gelände der Gedenkstätte
im Einsatz.

Selina Kreschak, Rasmus Neu-
haus und Josephine Keilack (alle
19 Jahre) sowie Joris Zidorn (18)
absolvieren zurzeit ihr Freiwilli-
ges Soziales Jahr (FSJ) im Bereich
Denkmalpflege und gehören zur
Mobilen Einsatztruppe der Ju-
gendbauhütte. „Es muss alles
raus, was drin ist“, beschreibt
Rasmus, die Schaufel noch in der
Hand, woran die vier FSJler täg-
lich acht Stunden arbeiten.

Was erstmal einfach klingt, er-
weist sich jedoch als große He-
rausforderung. Große Teile der
Gebäudedecken sind eingestürzt
und liegen entweder verrottet als

dicke Schuttschicht auf dem Bo-
den oder blockieren als Holzbal-
ken und Geröll den Weg. Erhalte-
ne Teile des Dachs und des Mau-
erwerks sind in einigen Bereichen
einsturzgefährdet und müssen
erst zurückgebaut und abgesi-
chert werden. Und noch immer
ermöglichen die Aufräumarbeiten
interessante Funde. So etwa eini-
ge auf einem Deckenbalken ver-
ewigte kyrillische Schriftzeichen,
die Ehresmann während des
Presserundganges entdeckt.

Ziel der Stiftung Lager Sand-
bostel sei es, das Gelände bis zum
Gedenktag zur Befreiung des La-

gers (29. April) im Jahr 2017
komplett für Besuchergruppen
hergerichtet und abgesichert zu
haben, betonen Ehresmann und
Cordes. Ein erstes Zeichen für die
diesjährige Veranstaltung in zwei
Wochen habe man dank der vie-
len Helfer ebenfalls setzten kön-
nen. Die Botschaft: „Wir haben
angefangen.“

Damit das Projekt auch pünkt-
lich zu Ende gebracht wird, pla-
nen Ehresmann und Pfennig be-
reits weitere Kooperationen zwi-
schen Gedenkstätte und Jugend-
bauhütte. Denn während die Ge-
denkstätte von der Arbeitskraft

der mobilen Einsatztruppe profi-
tiert, steht auf Seiten der FSJler
ein großer Erfahrungsgewinn in
Sachen Denkmalpflege.

„Unschätzbare Unterstützung“
Gedenkstätte Lager Sandbostel: Jugendliche Helfer räumen Baracken auf Edelmann-Grundstück frei

Von Theo Bick

SANDBOSTEL. Viele helfende
Hände werden benötigt, um die
Baracken auf dem so genannten
Edelmann Grundstück auf dem
Gelände der Gedenkstätte Lager
Sandbostel künftig für Besucher
zugänglich zu machen. Neben
zehn bis 14 ehrenamtlichen Hel-
fern, die regelmäßig ihre Freizeit
für das Entrümpeln der teilweise
verfallenen Gebäude opfern, fas-
sen seit knapp zwei Wochen vier
junge FSJler von der Jugendbau-
hütte im Landkreis Stade mit an.

Zwei Wochen lang wurden Josephine (von links), Selina, Joris und Rasmus, die Mobile Einsatztruppe der Ju-
gendbauhütte im Landkreis Stade, von der Stiftung Lager Sandbostel in einer Selsinger Ferienwohnung einquar-
tiert, um im Rahmen ihres Freiwilligen Sozialen Jahres im Bereich Denkmalpflege in Sandbostel zu arbeiten.

Fotos: Bick

So oder noch schlimmer sehen die einzelnen Bereiche
der verfallenen Baracken aus. Große Teile der Decke
sind eingestürzt und verrotten auf dem Boden.

Der lange Hauptflur, von dem die
Zimmer seitlich abgehen, wurde
bereits meterweit entrümpelt.

Dank des Einsatzes von Helfern wie den vier FSJlern
konnten bereits mehrere Zimmer komplett freige-
räumt werden.

! !! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

Mehr zum Thema
Die Jugendbauhütte im Landkreis
Stade (21684 Agathenburg, Schloss
Agathenburg) sucht auch für 2016/17
wieder engagierte FSJler im Alter von
16 bis 26 Jahren. Detaillierte Infor-
mationen über die Jugendbauhütte
gibt es unter 3 04141/542230, per
E-Mail (fsj.denkmal.nds@ijgd.de) so-
wie im Internet. www.ijgd.de

www.denkmalschutz.de

Kompakt

STADE. Am 8. Juni, 17 bis 19 Uhr,
findet bei der Arbeitsagentur Sta-
de eine Ausbildungsbörse für das
Ausbildungsjahr 2017/18 statt. In
den Räumen der Arbeitsagentur
in Stade stellen sich Chemiebe-
triebe aus der Region mit ihren
Ausbildungsberufen interessierten
Schülern vor. Anmeldungen sind
nicht erforderlich. (bz)

Ausbildungsbörse
Chemie für 2017

Berufsorientierung
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Schnuppertag an der Findorff-Realschule
Zirka 180 Grundschüler aus Bremervörde und Umgebung haben am
diesjährigen Schnuppertag in der Findorff-Realschule teilgenommen.
Geführt von Realschülern der fünften Klasse wurde die Schule erkundet
und am lebhaften Geschehen in der Pause teilgenommen, das von vie-
len mit einem Gang in die Cafeteria oder einem Spiel am Billardtisch
genutzt wurde. Danach bekamen die Schüler Einblicke in den Unter-
richt. Der ereignisreiche Vormittag endete mit einer Informations-und
Fragestunde, wobei die Themen Streitschlichter, Klassenfahrten, Thea-
terbesuche, Projekttage und die vielfältigen Sportangebote auf großes
Interesse stießen. (bz)


